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D Schönheitspfläg

s'Allenvichtigst för mengs Dämli
Ist förwohr blos d Schönheitspfläg,
Und si chont mit erne Künste
Mengem Moler fest is Ghäg.

S Gsichth werd am Morge gstriche
Und am Obed abpoliert.
Vo de Schminggi und vom Puder
Werd halt s Hüth ganz verschmiert.

öbermolet hät me d Süüre
Und so mengi wüesti Römpf.
Niemert werd debi beachte
Done di veressni Strumpf.

Ach, die närrisch Modechranket
Chost en Hufe Geld und Zit.
Mengmol bringt si sibe Ploge
Uniglade mit sich mit.

Ganz verlottre tuet mer Pflichte,
's fangt bim Hemperchnöpfli a;
S hüslech Glück ist bald verschlage,
Räsoniere werd de Maa.
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Rezept

D Schönheit blüet am allerlängste,
Ist me gsond a Lib und Seel,
's brucht kein Lippestift, kei Schminki
Und keis Stäubh Pudermehl.
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